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PUDEL: EINE  
ERSTAUNLICHE 
VIELSEITIGKEIT

VDH-Mitgliedsverbände im Porträt:

Allgemeiner Deutscher Pudelclub (ADP) e.V. 
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Pudel gelten als intelligent, anpassungsfähig und langlebig. Beste Voraussetzungen 
für einen unkomplizierten Familienhund. Genau dafür setzt sich der Allgemeine 

Deutsche Pudelclub (ADP) e.V.ein.

ADP – das steht nicht nur für Allgemeiner Deutscher Pudelclub, sondern gleichzeitig 
auch für die Vereinsmaxime: Arbeit – durchdacht und professionell. So die erklärten 
Zuchtziele. Gesunde, wesensfeste Pudel sollen gezüchtet werden und damit das so ist, 
wird im ADP so einiges getan. Eine penible Kontrolle der Zuchtstätten durch zustän-
dige Zuchtwarte gehört ebenso zum Vereins-Alltag wie die Fortbildung von Züchtern 
und Verantwortlichen im Rahmen von VDH-Seminaren. „Dort werden Züchter und 
Zuchtwarte auf dem neusten Stand der Hundezucht geschult“, versichert der ADP. 
Die züchterische Beratung der Mitglieder steht ebenso im Fokus wie die Betreuung der 
Welpeninteressenten. Egal, ob es dabei um Zucht, Pflege, Ausbildung oder Zucht geht.

Auch die Clubabende des ADP dienen dem Erfahrungsaustausch und der Fortbildung. 
Dort werden neuste Informationen vermittelt, Lehrfilme gezeigt und Vorträge rund 
um den Hund gehalten. Mitglieder werden darüber hinaus über das viermal pro Jahr 
erscheinende Clubmagazin „Für dich und Deinen Pudel“ über alles informiert, was 
wichtig für Pudel-Liebhaber ist.

RÄTSELHAFTER START
Die Anfänge des Clubs sind im Gegensatz zu den klaren Richtlinien eher von Unsicher-
heit behaftet. „Das größte Geheimnis umgab bei allen bisherigen Arbeiten das Ermitteln 
des genauen Gründungstages des Pudel-Klubs“, so der ADP. Man kann zum Beispiel 
genau lesen, dass es im Mai 1902 war, als man einstimmig die Umbenennung in Deut-
scher Pudel-Klub beschloss, aber über die Gründung ist immer nur die Jahreszahl 1896 
zu lesen“, so der ADP. Das könne auch tatsächlich zutreffen, wie aber nicht eindeutig 
belegbar. „Der bereits 1922 angedachte Allgemeine Deutsche Pudelclub wurde im Juni 
1949 doch noch gegründet. „Ein Club, der die neue Zeit begriffen hatte. Der Erfolg gab 
ihm mehr als Recht. Die Rasse Pudel nahm einen ungeahnten Aufschwung“, so der ADP.

DIE RASSE
Und nun zu dem, um den es eigentlich geht: den Pudel. Schön, gesund und leistungsfä-
hig – das soll ein Pudel sein und das ist der wollige Zeitgenosse auch, wenn er aus einer 
verantwortungsvollen Zucht stammt. Es ist zudem ein besonderes Flair, das von den 
verständnisvoll blickenden Geschöpfen ausgeht und sich fast unbemerkt in das Herz 
eines jeden einschleicht, der noch nicht zum großen Liebhaberkreis des Pudels gehört.

Schon der Dichterfürst Goethe schien übrigens ein Faible für die quirligen Vierbeiner 
gepflegt zu haben; zumindest ließ er sie in Form des Ausrufs „Das also war des Pudels 
Kern“ in seinem Hauptwerk „Faust“ verbal auf der Bühne erscheinen und machte sie 
damit ohne Frage binnen kürzester Zeit zu einer der meistzitierten Hunderassen der 
ganzen Welt.

Zum Glück sind es jedoch weniger Mephistos zweifelhaften Charakterzüge, die sich im 
Pudel niederschlagen... Vielmehr besticht der temperamentvolle Vierbeiner mit einem 
fröhlichen Gemüt, betörender Sensibilität und einem höchst aufmerksamen Wesen. 
Hinzu kommen eine schier sprichwörtliche Gelehrigkeit und ein geradezu legendäres 
Einfühlungsvermögen. 

EINE TREUE SEELE
Pudel binden sich voller Inbrunst an ihren Menschen und sind ihm treu ergeben. Ihr Herz 
scheint von Tag an nur für den geliebten Zweibeiner zu schlagen und sie setzen alles 
daran, ihrem Herrchen oder Frauchen Freude zu bereiten. Ja, ja... Es gibt Stimmen, die 
behaupten, der natürliche „Will to please“ (die Freude daran, anderen zu gefallen) sei 
eine haltlose Erfindung seniler Hundehalter, aber wer Pudel kennt, weiß, dass es ihn tat-
sächlich gibt, den geheimnisvollen Wunsch, der vorbildlichste Vierbeiner überhaupt zu 
sein. Nicht, dass wir uns missverstehen: Pudel sind keine unterwürfigen Kreaturen, die 
ihrem Herrn mit sklavischem Gehorsam folgen. Sie sind sogar überaus selbstbewusst, 
hegen aber dennoch das Verlangen ihrem Menschen Vergnügen zu bereiten.

LANGEWEILE? UNBEKANNT!
Wer sich dazu entschließt, die nächsten 14 bis 16 Jahre seines Lebens mit einem unter-
nehmungslustigen Wollwesen zu verbringen, kann sich auf einiges gefasst machen. 
Pudel sind an Einfallsreichtum, Clownerie und Witz kaum zu übertreffen. Akrobatische 
Kunststücke, rasante Apporteinlagen, jede Menge Schabernack und Überraschungen 

PUDEL
Titel: Allgemeiner Deutscher Pudelclub  
 (ADP) e.V.

Ursprungsland: Frankreich 
Standardnummer: 347
Widerristhöhe:

Großpudel: über 45 cm bis zu 60 cm mit 
einer Toleranz von 2 cm.

Kleinpudel: über 35 cm bis zu 45 cm.
Zwergpudel: über 28 cm bis zu 35 cm. 
Toy-Pudel: über 24 cm bis zu 28 cm 

(das erwünschte Ideal ist 25 
cm) und bis 24 cm (mit einer 
Toleranz von -1cm)

FCI-Gruppe 9: Gesellschafts- und Begleit-
hunde 
Sektion 2 Pudel. Ohne Ar-
beitsprüfung.

Das französische Wort caniche (Poodle) kommt 
etymologisch von dem französischen Wort cane 
für die weibliche Ente. In anderen Ländern ist 
der Name mehr mit im Wasser plätschern asso-
ziiert. Ursprünglich war dieser Hund für die Jagd 
von Wildgeflügel benutzt worden. Er stammt von 
dem Barbet ab, von dem er auch viele Eigen-
schaften beibehalten hat. In 1743 nannte man 
ihn la caniche: weiblicher Barbet. Später wurden 
dann der Barbet und der Caniche mehr und 
mehr separiert. Züchter haben sehr viel harte 
Arbeit investiert, um die ursprünglichen Exemp-
lare mit gleichmäßiger Farbe zu erhalten. Wegen 
seines freundlichen, spielerhaften und loyalen 
Charakters und auch wegen seiner vier Größen 
und verschiedener Farben, die jedermann, je 
nach Geschmack wählen kann, wurde der Pudel 
ein sehr beliebter Gefährte.

Diese Rasse wird im VDH vertreten durch:

Allgemeiner Deutscher Pudelclub (ADP) e.V. 
www.pudelclub-adpev.de

Deutscher Pudel-Klub e.V. 
www.deutscher-pudel-klub.de

Pudel-Zucht-Verband 82 e.V. 
www.pzv82.de

Verband der Pudelfreunde Deutschland e.V. 
www.pudelfreunde.de
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Wenn Sie sich für eine passende Größe entschieden haben, gilt es noch an 
das attraktive Farbspektrum der Rasse zu denken. Sind Sie Traditionalist, 
sollten Sie sich auf die Farben Weiß, Schwarz oder Braun konzentrieren. 
Wer es modisch mag, schätzt vielleicht eher einen apricot- oder silberfar-
benen Begleiter, der schwarz das Licht der Welt erblickt und erst im Laufe 
von sechs Monaten „durchsilbert“. Black-and-Tan und Harlekin ist seit 
einigen Jahren auch mit von der farbenfrohen Partie und hat schnell viele 
Freunde gefunden.

HAARIGE KAPRIOLEN
Welcher Frisör träumt nicht von einer endlosen Haarpracht, die man 
nach allen Regeln der Kunst stylen und verändern kann? Der Pudel 
hat sie und sorgt damit seit vielen Jahrhunderten für Furore. Lust auf 
Sommerfrische? Beim „Bikini-Cut“ wird der gesamte Körper des Pudels 
geschoren. Nur an den Ohren, dem oberen Teil des Kopfes, den Fesseln 
und einem Teil der Rute wird das Fell lang getragen. Sportlich gestimmt? 
Der „Sportsmen-Cut“ ist besonders gut für Pudel mit zu schmalen Beinen 
geeignet. Beine und Schultern bleiben nämlich von der Schermaschine 
verschont und wirken dadurch voluminöser. Das restliche Fell wird rigo-
ros gekürzt. Showtime? Dann könnten der „Modified Continental Cut“ 
oder der „English Saddle Cut“ angemessen sein. Wie auch immer Sie sich 
entscheiden... – Ihr Pudel wird jede Ihrer geschmacklichen Kreationen 
mit Stolz und Würde tragen.

PFLEGEN IST EIN MUSS
Das individuelle Styling mag Ihren persönlichen Ansprüchen entspre-
chen, die Regelmäßigkeit der Fellpflege ist jedoch ein Muss, dem Sie sich 
unterwerfen müssen. Die wuschelige Struktur des unbegrenzt wachsen-
den Pudelfells bedarf eines peniblen Pflegerituals, ansonsten verknotet 
sich ausgefallenes Haar mit den verbleibenden und bildet hartnäckige 
Filzknoten, die sich nicht so ohne weiteres entwirren lassen. Wer sei-
nem vierbeinigen Schatz schmerzhafte Entwirrungsprozeduren und eine 
ungewollte Radikalschur ersparen möchte, sollte regelmäßig zur Bürste 
greifen und die Haarpracht bis auf die Haut durcharbeiten.

gehören einfach zum „All-Inclusive-Angebot“, wenn ein Vertreter dieser 
Rasse Einzug hält und lassen Sie sich versichert sein: Pudelwitz hält bis 
ins hohe Alter an.

DIVEN, SPORTLER UND HELFER DES MENSCHEN
Eine erstaunliche Vielseitigkeit ist eine weitere beachtenswerte Eigenart 
des klugen Hundes mit dem unendlich wachsenden Fell. Pudel sind ele-
gante Stars, die auf Ausstellungen mit grazilen Bewegungen und einer 
würdevollen Ausstrahlung für anerkennendes Raunen in den Zuschau-
erreihen sorgen. Sie können die divenhaften Allüren aber auch in Win-
deseile abstreifen und mit hoch konzentriertem Blick, pfeilschnell über 
Agility-Hindernisse springen. Ihre Lernfreudigkeit und ihr Gehorsam 
machen sie zu leicht lenkbaren, erfolgreichen Sportlern, die mit glühen-
dem Eifer bei der Sache sind, problemlos den ein oder anderen Pokal 
ergattern und sich gerne mit Leckerchen und Lob so richtig feiern lassen.

Auch als Helfer des Menschen bewähren sich die lebensfrohen Char-
meure: Unzählige Großpudel wurden bereits erfolgreich als Blinden-
führ- und Sanitätshunde ausgebildet. Auch kleinere Exemplare können 
diesbezüglich prinzipiell erfolgreich mithalten.

WIE VIEL PUDEL HÄTTEN SIE DENN GERN?
Doch damit nicht genug. Pudel verfügen nicht nur über eine sagenhafte 
Vielseitigkeit, sie kommen auch gleich in vier verschiedenen Größen und 
zahlreichen wunderschönen Farben daher, die die Qual der Wahl noch 
schlimmer machen. Soll der Pudel groß sein oder klein? Vom stattlichen 
Großpudel bis hin zum wolligen Zwerg ist alles vertreten. Damit Sie klar 
sehen, hier eine kleine Übersicht:

• Großpudel > 45 bis 60 Zentimeter
• Kleinpudel > 35 bis 45 Zentimeter
• Zwergpudel > 28 bis 35 Zentimeter
• Toypudel > unter 28 Zentimeter

Pudelwitz hält bis
ins hohe Alter an.
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Ihre Lernfreudigkeit und 
ihr Gehorsam machen sie 
zu erfolgreichen Sportlern.

An
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SPEZIALTIERNAHRUNG

grau-tiernahrung.de

Spezialtiernahrung grau –
der Spezialist für die Gesundheit
und Ernährung Ihrer Tiere.

Katalog anfordern:
(02874) 90 36-0

Das neue Nahrungskonzept für 
Hunde und Katzen zur optimalen 
Versorgung bei beson deren 
Bedürfnissen.

Da sind wir
 uns einig!

GESUND ERNÄHREN, BESSER LEBEN!
Besondere Lebenssituationen erfordern besondere Nahrungen. Mit dem 
Nahrungskonzept „Special Needs“ bieten wir sowohl Hunden, als auch Katzen 
in allen Lebensstadien Vollnahrungen für den besonderen Ernährungszweck 
an. Varietäten wie „Allergie-Kontrolle“ mit Ziege als außergewöhnlicher 
Proteinquelle für Allergiker oder „Adipositas“ zur Gewichtsreduktion mit 
einem niedrigen Fettgehalt sind ein kleiner Auszug aus dem neuen Konzept 
der Spezialtiernahrung grau GmbH.



10

vorgeführt. Anfangs richtete man diese Schnürenbündel separat, bis man 
schließlich merkte, dass es sich hier ebenfalls um normale Pudel handelte.

Nur für den Fall, dass Sie nun auf nostalgisch angehauchte Ideen kom-
men und Ihren wolligen Liebling bereits im wogenden Schnürengewand 
durch das Wohnzimmer wandeln sehen... Denken Sie daran, dass diese 
extravagante Haarpracht unter anderem aufgrund ihrer aufdringlichen 
Geruchsintensität aus der Mode gekommen ist.

WASSERHUNDE
Wann und wo die Rasse Pudel genau entstand, ist heute nicht mehr ein-
deutig nachzuvollziehen. Zottige Wasserhunde soll es bereits lange vor der 
christlichen Zeitrechnung gegeben haben und vermutlich entstanden im 
Laufe der Zeit Einzelrassen, die zu den Hundetypen führten, die wir heute 
kennen und schätzen. Viele Jagd- und Hütehunde scheinen übrigens auf 
pudelartige Wesen zurückzugehen. In der Bildenden Kunst sind Pudel für 

Es versteht sich von selbst, dass endlos wachsendes Fell von Zeit zu Zeit 
gekürzt werden muss, wenn man nicht von einem Mopp mit boden-
langem Haar verfolgt werden möchte. Pudel sollten alle sechs bis acht 
Wochen geschoren beziehungsweise geschnitten werden, wenn sie einen 
gepflegten Eindruck machen sollen. Sie können das Ganze im Hundesa-
lon erledigen oder sich von Ihrem Pudelzüchter zeigen lassen, wie es geht 
und zukünftig selbst Hand anlegen.

SCHNÜRENPUDEL
Natürlich gab es auch eine Zeit, in der die üppige Haarlänge des Pudels 
zu einer zweifelhaften Modeerscheinung erhoben wurde. Gegen Ende 
des 19. Jahrhunderts schmückte man sich gerne mit so genannten Schnü-
renpudeln, deren Fell zu strohhalmdicken Schnüren gedreht und bis 
auf Bodenlänge gezüchtet wurde. Oft wurde eigens für die Pflege die-
ser exklusiven Hunde ein Diener angestellt, und die Vierbeiner wurden 
dann mit bodenlangen Schnüren bis ins hohe Alter auf Hundeschauen 
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das 15. Jahrhundert verbürgt und obwohl ihr offizielles Ursprungsland 
Frankreich ist, führen viele Spuren der Rasse auch nach Deutschland.
Pudelähnliche Vierbeiner existieren und existierten allerdings in vielen 
Ländern; man denke nur an den russischen „Wollspitz“ und die unga-
rischen Zottelhunde, die von manchen lustigerweise als „Scharwenzel“ 
bezeichnet werden. Auch der Portugiesische Wasserhund und der Perro 
de Agua Español bieten diesbezüglich Raum für Spekulationen.

DIE WOLLHUNDE EROBERN EUROPA
Früher setzte man Pudel gerne für die Entenjagd ein. In der Mitte des 
18. Jahrhunderts erschienenen „Jägerpraktika“ ist der wasserliebenden 
Rasse ein ganzes Kapitel gewidmet, das mit dem Satz beginnt: „Diesen 
möchte man wohl den Scharwenzel nennen, indem derselbe so gelehrig 
ist, dass er fast alles nachmacht und annimmt.“ Im 17. und 18. Jahr-
hundert eroberte der fröhliche Wollhund scharenweise die Herzen der 
Europäer.

Immer mit Eifer 
dabei: Pudel gelten 
als sehr vielseitig. 
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Setzen Sie der Zecke den 
Maulkorb auf und impfen Sie 

jetzt gegen Borreliose!

Weitere Informationen 
erhalten Sie unter www.zecken-im-fell.de 

oder in Ihrer Tierarztpraxis

 ist

Die Impfung,
die in der

Zecke wirkt!
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Die ersten Pudel waren eher große Hunde. So ist es sicher kein Zufall, 
dass man im englischen Sprachbereich die Großpudel als ‚Standard’-
Pudel bezeichnet. Eine kleinere Variante soll erst später durch das Ein-
kreuzen eines spanischen Wachtel- oder Hühnerhundes entstanden sein.

ZWISCHEN ZIRKUSZELT UND FÜRSTLICHEM SALON
Es ist wohl der Gelehrigkeit des Pudels zu verdanken, dass er über ein 
Jahrhundert lang der Star jeder kleinen Zirkusmanege war. Clowns und 
Schausteller dressierten die possierlichen Wollwesen und begeisterten mit 
akrobatischen Kunststücken das Publikum. Dennoch war der Pudel nicht 
dazu verdammt, auf ewiglich den Staub der Manege einzuatmen. Auch 
an den Königs- und Fürstenhäusern war das aparte Geschöpf überaus 
beliebt; Madame Pompadour soll eine glühende Verehrerin des „caniche“ 
(frz. Pudel) gewesen sein und Beethoven schrieb sogar eine Elegie auf den 
Tod seines geliebten Pudels.

EIN HERZERFRISCHENDES KERLCHEN
Pudel scheinen tatsächlich etwas Besonderes zu sein. Wer schon ein-
mal das Vergnügen hatte, mit einem oder mehreren Vertretern dieser 
Rasse einige Jahre lang seines Lebens teilen zu dürfen, gerät sofort 
ins Schwärmen, wenn man ihn auf die wolligen Herzensbrecher 
anspricht. „Aufgeweckt, lebenslustig, einfallsreich – einfach herzer-
frischend“, schwärmt der Pudelfreund und kann gar nicht genügend 
Worte finden, um der Vielseitigkeit der wolligen Hundepersönlichkeit 
gerecht zu werden.

Text: Gabriele Metz
Fotos: Allgemeiner Deutscher Pudelclub (ADP) e.V.

Zum Spezialzuchtrichter ernannt wurde:

Rasse: Affenpinscher, Deutscher Pinscher, 
Riesenschnauzer, Schnauzer, Zwergpinscher, 
Zwergschnauer 
Stefanie Freitag, 90513 Zirndorf

Weitere Rassen wurden eingetragen für:

Rasse: Bouvier des Flandres 
Kristina Nölke, 29699 Bomlitz

Rasse: Bouvier des Flandres 
Uwe Nölke, 29699 Bomlitz

Rasse: Kuvasz 
Josef Hartich, 67307 Göllheim

Pudel gibt es in vier verschiedenen Größen …

… und zahlreichen wunderschönen Farben.

VDH-GESCHÄFTSSTELLE
 
Zuchtrichter




